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Schöne Aussicht zum Geburtstag — Diese Aufnahme stammt aus einer Postkartenserie 
zum 1.000-jährigen Bestehen der Stadt Kassel (früher Cassel) im Jahr 1913. Auf  dem Foto 
ist die Gemälde-Galerie an der Schönen Aussicht mit dem schön angelegten Garten davor zu 

sehen. Die heißt heute Neue Galerie und präsentiert unter anderem eine Aus stellung zur 
Geschichte der documenta. Im Hintergrund erkennt man das Frühstücks tempelchen.
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Damals noch mit Kuppel — An der Blickachse vom Herkules herunter Richtung 
 Wilhelmshöhe Allee hat sich bis heute nichts geändert. Die Vorkriegsaufnahme zeigt 
allerdings Schloss Wilhelmshöhe noch mit einem Kuppelbau in der Mitte. Nach den 

 Zerstörungen im Zweiten Weltkrieg wurde die Kuppel nicht mehr rekonstruiert. Ein 
Stück weiter Richtung Innenstadt würde man heute das Säulendach vom Bahnhof  

 Wilhelmshöhe sehen.
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Zeugnis der Geschichte — Der Renthof (links im Bild) hat den Krieg weitgehend unbe-
schadet überstanden. In der jüngeren Vergangenheit war hier unter anderem ein Senioren-
heim untergebracht. Nach einer grundlegenden Sanierung beherbergt der Renthof  heute 
ein Hotel mit individuell gestalteten Zimmern, die nicht nur zur documenta gern gebucht 
werden. Zudem befindet sich in dem historischen Gemäuer ein Restaurant mit Sitzplätzen 

auch im Innenhof.
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Im Zentrum der Stadt — So sah der Friedrichsplatz mit dem Weißen und dem Roten 
Palais am linken Bildrand früher aus. In der Bildmitte hinten erkennt man das damalige 
 Preußische Staatstheater. Das wurde im Krieg zwar stark beschädigt, hätte möglicherweise 
aber wieder aufgebaut werden können. Stattdessen entschied man sich für einen Neubau, 
der heute ein Stück weiter links steht. An der Stelle des ehemaligen Theaterbaus wurde 

später die documenta-Halle gebaut.
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Aus der Vogelperspektive — Für diese Aufnahme ist der Fotograf  auf  einen der Türme 
der Martinskirche gestiegen. Rechts im Bild sieht man den Druselturm, weiter hinten den 

Zwehrenturm sowie links im Hintergrund das Dach des Staatstheaters. Die Häuser der 
Kasseler Altstadt wurden im Krieg weitgehend zerstört. Auch die Türme der Martins-

kirche brannten aus und wurden im oberen Teil durch Neukonstruktionen ersetzt.
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Viel Fachwerk — Die Vorkriegsaufnahme zeigt den Altmarkt mit einer ganzen Reihe von 
größeren Fachwerkhäusern. Kassel galt früher als eine der schönsten Fachwerkstädte 

Deutschlands. Davon ist kaum etwas übrig geblieben. Der Unterschied zur heutigen Situ-
ation am Altmarkt könnte kaum größer sein. Hier entstand nach dem Wiederaufbau eine 
der zentralen Kreuzungen der Stadt. Konzipiert für einen wachsenden Autoverkehr mit 

Unterführungen für Fußgänger.
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